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Wohl wegen Dünger gab’s Beschwerden
In Altmorschen stank es am Freitag laut verschiedener Berichte

Biogasgärreste ausgefahren.
Der Landwirt, der dort das
Futter für seine Hühner an-
baut, erklärte: „Die Leute
wollen Bio, aber damit wir
das anbieten können, müssen
wir natürlich düngen. Kunst-
dünger riecht zwar nicht, ist
aber auch nicht Bio.“ Weiter-
hin sagte er, dass das Feld in
den nächsten Tagen gegrub-
bert werde, wodurch der Ge-
ruch verschwinde.

Dies sei direkt nach dem
Düngen nicht möglich gewe-
sen, da das Feld zu nass gewe-
sen sei, um es mit Maschinen
zu befahren. „Es ist schade,
dass die Akzeptanz für die
Landwirtschaft in der Bevöl-
kerung immer weiter sinkt“,
sagte er. Dabei habe er aus
Rücksicht gewartet, bis die
Hitzewelle der Wochen vor-
bei gewesen sei. yfb

troffene, Hühnermist zu er-
kennen.

Richard Pfaffenbach be-
streitet das. Er sagte, er habe

en betroffen gewesen. Der
Nordwestwind habe den Ge-
stank weit ins Dorf hineinge-
weht. Dabei meinten viele Be-

laubs aufgeheizt und wir
konnten nicht lüften. So
schlimm war das.“ Doch
nicht nur die Anwohner sei-

Altmorschen – Als Joachim
Kohlhaas (75), ehemaliger
Mörscher Bürgermeister, aus
Altmorschen, aus dem Ur-
laub zurückkam, wunderte
er sich über die vielen Anru-
fe, die am vergangenen Tag
auf seinem Telefon eingegan-
gen waren. Der Grund: Land-
wirt und Biogasanlagenbe-
treiber Richard Pfaffenbach
(33), aus Altmorschen, hatte
sein Feld gedüngt und viele
Bürger beschwerten sich
über den Gestank.

„Es stank bestialisch“, so
beschrieb Joachim Kohlhaas
den Geruch, der viele Altmör-
scher in diesen Tagen störte.
Der ehemalige Bürgermeister
wohnt selbst nur wenige
hundert Meter von dem Feld
entfernt. Er sagte: „Unser
Haus war durch die warmen
Tage während unseres Ur-

Er zeigt auf das Feld, von dem der Gestank gekommen sein soll: Joachim Kohlhaas (75), ehe-
maliger Mörscher Bürgermeister, aus Altmorschen. FOTO: FABIAN BECKER

Neues Leben in alter Halle
Eintracht Felsberg freut sich über die Sanierung – Vorstand gewählt

schein, Max Finkeldei, Petra
Ganz, Luisa Gundlach, Anne-
gret Bornkessel, Irmgard
Strack, Michelle Schlosser,
Sophie Werner..Der neue Vorstand der Ein-
tracht:
Das Ergebnis der Vorstands-
wahlen für drei Jahre: 1. Vor-
sitzender Stefan Schmid,
Stellvertreter Berndt Henne-
berg und Herbert Vaupel,
Kassierer Marco Schultze,
Schriftführer Carsten Weber,
Frauenwartin Sieglinde
Keim, Sportwartin Petra
Pfaff, Jugendwart Herbert
Horn, verantwortlich für För-
derung und Marketing Julia
Schmid. Ältestenrat: Heinz
Veit, Dietrich Bürger, Gün-
ther Heidler, Harald Wolfram
und Rudi Kuhn. m.s./nh

bul leitet seit 2010 die Ho-Sin-
Do-Abteilung der Felsberger
Eintracht. Sie war von Jürgen
Pschibul gegründet worden..Geehrt und ausgezeichnet:
Ehrenmitglieder der Ein-
tracht wurden Herbert Belz,
Renate Bürger, Irma Glatter,
Christa Lindenberg, Marian-
ne Müller und Erika Pucelik.
Weitere Ehrungen: für 40-
jährige Mitgliedschaft Dirk
Becker, Stefan Groß, Hans-
Jörg Poth, Brigitte Weber, In-
ge Reiß, Erika Reitz. 25 Jahre:
Renate Daniel und Marga
Bleitner. 15 Jahre: Michael
Gluth, Tizian Gluth, Torben
Gluth, Katja Hohmann, Phi-
lipp Hohmann, Timo Hoh-
mann, Lea Erler, Sophie Wag-
ner, Nils Hain, Xenia Sonnen-
schein, Ansem Sonnen-

die Integration von Migran-
ten. Das zeige sich unter an-
derem bei der Prüfung zum
Sportabzeichen, das die Ein-
tracht jedes Jahr auch für
Flüchtlinge anbietet. nh.Für Leistung geehrt: Für be-
sondere Verdienste geehrt
wurde Andrea Schnitzerling,
die langjährige Schwimm-
trainerin. Die zweite Tisch-
tennis-Mannschaft schaffte
den Aufstieg in die Verbands-
liga. Die männliche Handball-
C-Jugend wurde für ihre Qua-
lifikation für die Oberliga ge-
ehrt.

Ute Pschibul errang in Ho
Sin Do den Meistergrad 1.
DAN, Jürgen Pschibul wurde
Meister der zweithöchsten
Stufe und bekam die Aus-
zeichnung 8. DAN. Ute Pschi-

zenden ist der Entwicklungs-
plan ein wichtiger Anstoß für
eine bessere Zusammenar-
beit aller Sportvereine und ei-
ne Verbesserung der Sport-
stätten in der Stadt. „Es kann
einen Schub für alle Vereine
in Felsberg geben, wenn alle
mitziehen“, sagte Schmid.
Ohne die Unterstützung der
Stadtverwaltung und der Po-
litik werde der Plan aller-
dings im Sande verlaufen,
„weil wir ehrenamtlich nicht
alle Inhalte des Planes erfül-
len können“. Schließlich ge-
he es um wichtige Investitio-
nen in die Infrastruktur der
Stadt.

Bürgermeister Volker
Steinmetz lobte die Arbeit
der Eintracht im Breiten- und
Spitzensport und würdigte

VON MANFRED SCHAAKE

Felsberg – Der Turn- und
Sportverein (TSV) Eintracht
1863 Felsberg sei froh darü-
ber, dass die Sanierung der
kleinen Turnhalle fast abge-
schlossen sei und die Halle
wieder in vollem Umfang ge-
nutzt werden könne. Das er-
klärte der für drei Jahre ein-
stimmig wiedergewählte 1.
Vorsitzende, Stefan Schmid,
in der Jahreshauptversamm-
lung im Felsburgstadion.
Die Halle wurde unter der Re-
gie der Stadt Felsberg mit För-
dergeld saniert. Mitglieder
der Eintracht leisteten viele
freiwillige Arbeitsstunden.
Weitere Eigenleistung werde
es noch beim Streichen der
Wände geben, kündigte der
Vorsitzende an.

Diese Halle sei für die Ein-
tracht mit ihren 810 Mitglie-
dern in zwölf Sparten unent-
behrlich, sagte Schmid.

Danach rief er alle Sportler
zur Mitarbeit am neuen
Sportentwicklungsplan der
Stadt Felsberg auf: „Es lohnt
sich, sich zu engagieren.“
Wie berichtet, ist die Dreibur-
genstadt die erste Kommune
im Schwalm-Eder-Kreis, für
die ein Sportentwicklungs-
plan erarbeitet wird. Er soll
im Sport Anreize nicht nur
für Vereine, sondern für die
gesamte Bevölkerung bieten.

Für den Eintracht-Vorsit-

Vorstandsmitglieder und Geehrte des TSV Eintracht Felsberg: von links Berndt Henneberg, Erika Reitz, Renate Bürger,
Brigitte Weber, Marco Schultze, Beate Heppe, Ute Pschibul, Christa Lindenberg, Sieglinde Keim, Jürgen Pschibul und
Stefan Schmid. FOTO: PRIVAT

Exkursion zu
uraltem Grab

geplant
Gensungen – Zum Steinkam-
mergrab von Züschen und
zur Schloss Garvensburg
führt eine Exkursion, die die
Arbeitsgemeinschaft für Vor-
und Frühgeschichte Gensun-
gen und der Geschichtsver-
ein Felsberg für Mittwoch, 14.
August, anbieten. Treffpunkt
ist um 17.30 Uhr am Museum
Gensungen oder um 18 Uhr
am Parkplatz Steinkammer-
grab. Die Führung kostet drei
Euro.

Das Steinkammergrab liegt
zwischen den Fritzlarer Orts-
teilen Züschen und Lohne
und ist eines der bedeutend-
sten vorgeschichtlichen Bo-
dendenkmäler Mitteleuro-
pas. Es stammt aus dem 3. bis
4. Jahrtausend vor Christus.
Zu den beeindruckenden
Funden der Ausgrabung ge-
hören die in Stein geritzten
Zeichen.

Entdeckt wurde das Gale-
riegrab während der Bauzeit
der Garvensburg Ende des 19.
Jahrhunderts. Unter Aufsicht
der Staatlichen Museen Kas-
sel wurde es damals freige-
legt, heißt es in einer Presse-
mittelung.

Die Garvensburg ließ der
Industrielle Wilhelm Gar-
vens aus Hannover von 1894
bis 1898 als Jagdschloss er-
richten. Die Reste der ehema-
ligen Burg Züschen, die im
Besitz der Herren von Mey-
senbug war, wurden in den
Bau integriert. Der Schloss-
herr wurde als „Schlothba-
ron“, ein neureicher Bürgerli-
cher verspottet. Bis in die
1970er-Jahre blieb das
Schloss im Besitz der Familie
Garvens. Seither beherbergt
es ein Hotel und Restaurant
sowie Firmen. and
Anmeldungen bis Dienstag, 13.
August, unter ag@museum-gen-
sungen.de oder Tel. 0 56 62 /
23 70 oder Tel. 0 56 62 / 17 99.

Kinderrallye in
Elfershausen

Elfershausen – Die Kinderdorf-
rallye in Elfershausen findet
am Samstag, 10. August statt.
Beginn ist am Dorfgemein-
schaftshaus in Elfershausen
um 10.30 Uhr.

Die Kinder stellen an meh-
reren Stationen ihre Ge-
schicklichkeit und Schnellig-
keit unter Beweis. Die Statio-
nen sind in mehreren Garten
verteilt. Ende ist am Spiel-
platz, wo im Anschluss ge-
meinsam gegrillt wird. lhn

Tränen trocknen, doch
das Herz weint weiter!

In liebevoller Erinnerung
an unseren

Philipp
13.09.2000 – 05.08.2017

Du fehlst uns so sehr!

In Liebe:

Deine Familie

Bergheim, im August 2019

Guten Morgen Elisabeth
zum 88. Geburtstag gratulieren
wir dir von ganzem Herzen und
wünschen dir alles Gute
und vor allem Gesundheit.
Wir sind stolz dich noch
in unserer Mitte zu haben.
Deine Kinder und Enkelkinder
Empfershausen, den 5. August 2019 8888
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